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no XI.IN. Sonnabends den 12. April 1788. 

Bet lin, den 8. April. 
Unter den glücklichen Begebenheiten, deren 

sich die lönigl Akademie der Künste und me¬ 
chanischen Wissenschaften zu sichtbarer Be¬ 
förderung ihres Glanzes und Flors, in diesem 
Jahre zu erfreuen gehabt, gehört ohnstreuig 
der, in ihrer letzten Versammlung am 5ten 
d. M . geschehene Beilritt Sr . Excellenz des 
lönigl. wirklichen Geheimen Staats-Krle 
ges- und Kabinett Ministers, auch Ritter 
d<s schwanen Adlerordens Herrn G-asen 
von Heryberg als Mitglied der Akademie. 

Ee. Excellenz, eingeladen von einer eige¬ 
nen Deputation der Akademie, beehrten dle 
Versammlungen derselben am vorgedachten 
Tage Vormittags gegen 12 Uhr, mit Ihrer 
Oegenwart,und ge^uheten das Patent/eines 
Mitgliedes der Akademie aus den Halden 
de« Herrn Curalos der Akademie des königl. 
Geheimen Etats- Krieges- und wirtlichen di-

rigirenden Ministers, auch Oberberghaupts, 
manns, Herrn Freiherrn v.Heiniy Excel¬ 
lenz, mir der Ihnen eigenthümlichen Gefällig, 
leit anzunehmen, worauf des Herrn Cura-
tors Excellenz in einer gedrungenen, u«d der 
Feierlichfeit dieser Handlung völlig entspre? 
chenden Anrede, in Gegenwart eines zahlreis 
Heu und glänzenden Auditorii, dem Herrn 
Grafen, sowohl die lebhafteste Freude der 
Akademie, über diesen, für sie so ehrenvollen 
Beitritt, zu erkennen gaben, als auch beson¬ 
ders mit sichtbaren patriotischen Vergnügen, 
die glückliche Folge zu entwickeln suchten, wel¬ 
che der Akademie durch den Beitritt S r . Ex¬ 
cellenz bevorstehe, da eS nicht fehlen kann, daß 
der würdige und patriotische Curator der 
tönigl. Akademie der Wissenschaften, — die¬ 
ser mit der Akademie her Künste so genau ver¬ 
bundenen Schwester, mit der sie so lange fm d-
lich unltt einem Dache zusammen wohttte^ 



— ln eben dem Vel haltniß, als Er bisher den 
Ruhm, der seiner speciellen Fürsorge anver¬ 
trauten Akademie det Wissenschaften, in den 
entferntesten Theilen Europas verbreitet 
hat, — auch auf die, mit Ihm nun näher ver¬ 
bundene Akademie der Künste, seine patrio¬ 
tische Fürsorge richten, und fich ein angeneh¬ 
mes Geschäfte daraus machen wird, dazu 
kräftigst mitzuwirken, daß beide Akademien, 
in den engeren Verbindungen, welche die Nas 
lur, Wissenschaften und Künste verzeichnet, 
gleiche Fortschritte machen — und die ganze 
Akademie hatte das Gl^ck aus dem Munde 
des Herrn Grafen selbst die Bestätigung die¬ 
ser Hofnung zu vernehmen, indem Se. Excel« 
lenz überzeugt, ivon der Nützlichtelt ber nähe¬ 
ren Vereinigung beider Akademien dieser Ver¬ 
sammlung ihre kräftigste Mitwirkung, in den 
verbindlichsten Ausdrücken selbst zusicherte, 
welches für die Akademie der Künste nicht an¬ 
ders als von den glücklichsten Folgen seyn 
kann, und sie also völlig berechngkt, die Auf¬ 
nahme des Herrn Grasen Excellenz als eine 
wichtige Epoque in Ihren Jahrbüchern zu 
verzeichnen. 

Se. Rön ig l . Majestät haben allergna-
digst geruhet, bei des Prinzen Ferdinand 
R H. Infanterieregimente, den Premier-
lieuteuant, H'N.V.Rathenow, zumStaabs-
lapltain; 

Bei dem Alc-Borustadtschen Infante¬ 
rieregimente, den Ptemierl.eutenanr, Hrn. 
v.Pnrgwedell, zumStaabskapitain, den 
Selondelieutenant, Hrn. von Bra chenstein, 
zum Premierlieutenant, den Fähnrich, Hrn. 
v. Walbenfels, zumSekondeliemenant, und 
den Portepee>Fahntich, Hrn. v. Kleist, zum 
Wirklichen Fähnrich: 

Bei dem Marggraf Heinrichschen I n -
hmleriereglmente, den Kapitain, Hrn. von 
Tschepe, zum Mazor, die Plemierliente-
nants, Herren von Haaren und v.Barcklay, 
zuStaabskapitainl 

Bei dem Budbergscheu Infanlerieregi. 
«ente, den P emierlteutenaut, Hrn,v.Hö^ 
pe l , lumElaabslapilain. 

Bei dem Hagerschen' ,InsanterlereKls 
mente, den Selondelkutenaut, Hrn. v.De-
denroch, zumPremierlieutenant,den Fähn¬ 
rich, Hrn. v^Blankenburg/ zumSekonbê  
lteutenant, und den Portepee-Fähnrich, Hrn. 
v.FragsteiN/ zum wirti. Fähnrich. 

Bei dem Feldarcilleriekorps, den Ma 
jor,Hln.Fiedler/zumObriittieutenant; die 
Kapitains, Herren Hornbostel/ Hecker/ 
v. Schönermarck, -Voumann undHoh-
mann, zu Majors: die Staabslapitains, 
Herren Casall und ü>rdong, zu Kompa¬ 
gnien; die PremierlientenantS, Herren 
IVil le/ Grynäus, -Lindner, Tilsener 
und Scrampff, zu Staabskapieams; die 
Sekondelieutenants Heeren Hange und 
Sommerkorn/ zu Premierlieutenants, und 
die gefreiten Korporals, Herren Fiedig und 
Nachhard, zu Sekondelieuteuants zu er¬ 
nennen. 

Se. Röuig l .Maj . haben auch dem bis¬ 
herigen Insttluteur Höchfideroselben zweite« 
Hca. Sohnes, des Prinzen Hudewlg von 
Preussen R. H , Herrn Franz Heinrich 
v. Gaulrier de S t . H l a n c a r d , zu Bezeu¬ 
gung Oe o höchsten Zuftiedeicheit über seine 
bisher bei d r̂ Erziehung oberwehnten Prin^ 
zcns geleisteten nützlichen Dienste und in Be¬ 
tracht seiuer besitzenden Kenntnisse und Recht-
fchaffenschassenheit, zu Oero geheimen Lega-
tionsratl) und adlungirten geheimen expedls 
rendcn Selrecair derOrangischeu Expedition 
der hiesigen geheimen Etatskanzlei zu elncns 
nen, U5 d die Besta^u^g darüber mit Befrei-
ung von Chargen- und Stempel-Iunbus 
aüergnädigzt a isfertigen zu laPn. 

Sonntags war bei I h r o Majestät der 
regierenden Rönig in Cour und Souper 

Bei der gestern Vo mittag geschehenem Zie¬ 
hung jter KlaP 2O<ter tönigl. E'elliner Lot¬ 
terie, fi l der Hauptgewinn von 2000 Rthl. 
auf Nr. 3575 nach Lüdbecke bei M inq ; ein 
Gewinn von looo Rthl au fN ' . «7^89. nach 
Glogau bei Woysch; ein G>w nn v^n 500 
Rlhl auf Nc. «8671. in Berlin k i S . M . 
Hirsch; zwei Gewinne von 250 Rthl. auf 



Mr. I0O6Y. unb 2OZO4. in Berlin bei Matz-
dorff, und nachKsnlgsberg in Pr. beikieves; 
fünf Gewi ne von 2oc>Rthl. auf Nr. 1654. 
9586. 17783. 24872. unb 27221. in Berlin 
bei Leo Sachs, Oav. Veit und Weydmann, 
nach Elnden bei E. I . kavy, und nach Kö¬ 
nigsberg in Pr. bei Kesserlng; zehn Gewinne 
von lOO Rthl. auf Nr . 1482. 5236. 6558. 
30761. 251O2. 25145. 25344. 25536. 
28609 und 29687. in Berlin bei B. Ephra¬ 
im, und dreimal bei Weydmann, nach Frank¬ 
furt zweimal bei Kchlesinger, nach Halber-
siadt bei Mäcker, nach Marienburg bei v. 
Bornstadt, nach Neppen bei Schlunk, und 
nach Schidlitz bciRshner. Die Ziehung der 
4ten Klasse diestr königl. Lotterie ist auf den 
zylen Mai d. I festgesetzt. 

Aus Pohlen den 5. AprA. 
Rurze Nachricht von denen Rayserl . 

Rußischen Türkischen Armeen: 
Die Rnssen find am 25. März mit 3 Schift 

brücken über den Dniester fertig worden und 
ist ein Corps zur Bedeckung postiret, wenn die 
bösen Wege die durch den vielen Schnee ver¬ 
dorben worden es nicht hindern, so ist solche 
gewiß den letzten dieses darüber gegangen. 

Ein Rußischss Corps unter den Befehlen 
»es General-Lieulenant v.Elmpt hat sich mlt 
denen Oesterreichern durch die Buckowlna 
vereiniget Und einige kleine Attaquen gehabt, 
l ldessen sind wenig Türken da, und der Man¬ 
gel herrscht überall daß es dem Prinzen von 
Coburgschen Corps sehr schwer werden wird 
vorwärts zu Zehea. Der General Roman-
zow hat erst ende März das Commando der 
großen Armee übernehmen wollen. 

Des Kaysers Majestät Haber I h r Haupt¬ 
quartier zu Carlowitz genommen also näher 
gegen Semlin, man erwarm in einigen Ta¬ 
gen den Ueber^ang der Armee über die Do¬ 
nau um den Türken entgegen zu gehen die mit 
einer startey Armee sich Belgrad nähern und 
den 28. nur 15 Meilen entfernet waren, man 
glaubt daß ein entscheidendes Treffen nicht 
sehr weit sey. 

Die Venezianer »erden sicher Antheil an 

dem Kriege nchutt«, und wieder ben Tütkeu 
sich erklären, ihre Flotte ist im Adriatischm 
Meere und hat dem türkischen Befehlshaber 
erklärt daß fte nicht zugeben würden daß sol¬ 
che wieder die Kapserlichen etwaS feindseliges 
unternehmen. 

Warschau den 5. April. 
Weil die Epidemischen Catharr Kranktzeb 

ten, dieftch mit dem Monath März nicht nus 
hier in Marschall sondern auch fast in ganj 
Polen angefangn, sich noch immer weites 
ausbreiten, so ist die um das Beste beS Volks 
besorgte Regierung baraufbedachtdamit dcM 
Volle die Gesundheit wieder hergestellet 
werde. Denn obgleich blese Krankhell mehs 
rentheils nicht gefährlich ist) so erfordert 
solche dennoch eine gewiße unb AuflyexksamF 
keil und daß man sich darbey gehörig verhalte. 
I n dieser Absicht ist aus hohen Befehl eine 
Art einer Vorschrift bekannt gemacht worden, 
wie sich die Leute bey diesen Umstanden ver¬ 
hallen und was für Mittel ße gcblallchen sol¬ 
len um sich von dieser Krankheit zu befreyen 
und zugleich vorzulügen, daß sie nicht durch 
Nachläßizkeit in größere und gefahrlichere 
Krankheiten verfallen. OieseVorschrift so den 
3l.März hierzu Warschau durch den Druck 
bekannt gemacht worden, wird gratis ausge¬ 
geben damit sie im Lande bekannt werden mö¬ 
ge. Sie ist von dem Köii. Leib-Arzt dem Hrr . 
Geheimenrach von Böckler/und denen'zwey 
Hof-Medicis dem Herrn Doclor Newe! ur.b 
dem Herrn Doctor GaMliewicj unterschrie¬ 
ben, und wird mit vielem Nutzen gebraucht. 
Was man in auswärtigen Nachrichten von 
eittem außerordentlichen Reichstag meldet, 
ist alles bis dato noch ohne Grund, worun¬ 
ter sich erstlich große Vorfälle ereignen wenn 
man darzu schreiten sollte, daß aber der in 
diesem Jahre einfallende ordinaire Reichs¬ 
tag, sehr merkwürdig seyn wird, und das in 
verschiedenen Absichten ist wohl ohnstrcitig. 
Se. Majest. der König befinden sich völlig 
wieder hergestellet, reiten oder fahren wenn 
es schone Tage sind aus. Bey denen Ar-



«een sonderlich der Kayserllchen in Gallicien 
und der Bukowina sollen sich auch die Ca-
tharr-Kranlheiten äußern, bey denen Rußen 
aber nicht so sehr und bey denen Türken sehr 
wenig, man giebt vor, weil die lehtern sich 
allezelt warm um den Kopf und die Füße hals 
ten, sie wenig vom Schnupfen und Cathaar-
Kratttheiten beschweret werden. Mi t alle 
dem aber hindert solches sehr bey Eröfmng 
der Campagne doch hoffet man wenn sich das 
schöne Frühlingswetter so nicht mehr weit 
sey kan, einstellen wird, al^denn alles mit 
desto mehrern Nachdruck vor sich gehen wer¬ 
de, es müßte denn der noch immer gehofte 
Friede erfolgen woran mit guten Fortgang 
durch zwey große Mächte gearbeitet werden 
ftll. 

Rriegsvorfälle. 
Wiener Hcfbcricht d.'n 5. April. 

Am 19. März erhielt der General der Ka¬ 
vallerie, Prinz v. Cobnrg, in Cze> noviz die 
Nachricht, daß der Ibrahim Nafir Pascha, 
mit^ooEpahi, 3 bis 420 Iänil scharen, und 
z Kanonen gegen Bottuschan im Anmärsche 
sey, und den2l.diese Stadt in Besitz zu nch-
meg die Absicht habe: um den Pascha zu ver¬ 
hindern, daß er seinen Ma sch nicht weiter 
nach Choczym fortsetzen könne, anbey auch 
nach Umstanden zu versuchen ob mch: der 
Feind wieder aus Bvtruschau zu vertreiben 
wäre, wurde der Oberste Fabry mit 4E?ca> 
dz ons des seinem Kommando unterste henden 
Erdödyschen Husarenregiments, mit 4 Kom¬ 
pagnien des zwyten Waüachlschen Gräny-
jlnfanterieregiments, Mlt2Kano. en, und mit 
^0 Scharfschützen, in dieser Absicht am 22. 
früh von Ocrogoje gegen Bottuschan vorzu, 
locken beordert. 

Die Avantgarde bestand aus einer Csca-
bron von Edödy Husaren, und 50 Scharf 
schützen, unter der Anführung 5es Rittmei-
fiers Sereni, dann folgte die Kolonne von2 
Escadronen vonErdödy, und 4 Kompagnien 
des WallachischsN Regiments, mit den 2 Ka¬ 
nonen, und elne EstadkHl» Husaren machte die 
Ariel garde. 

Der durch den Major Froo« unb den 
Hauptmann, Chastelair von den Ingenieurs^ 
und durch de» Hauptmann Büschel des gross 
sen Generalftaabs dirigirte Marsch, ging aa 
der Hauptjirasse von Botluschan und Iassy, 
unter Bedeckung der stilwärts ausgestellten 
Etreifpatrouillen, auf den Anhöhen zwischen 
Braniestle und Monasterdomri, bis an daS 
Defilee vorwärts von Braniestie, bey der 
Mühle UriSjsoje, ganz ungehindert sich. 

Auf der Anhöhe, gegen übcr von diesem 
Deftlee, standen z bis 400 vosl den unter eem 
Kommando des Ibrahim Pascha stehenden 
Spahis, welche den Marsch unserer Truppen 
beobachteten. 

Der Rittmeister Serenl rückte mit der 
Avantgarde gegen diese Spahi, ungeachtet 
sie beständig ausihn feuerten, immer in bester 
Ol dnung geschloffen vor, wo inzwischen auch 
dle Kolonne aus dem Defilee die Anhöhe ge¬ 
wonnen, und die Türken Schritt vor Schritt 
zurückgetrieben hat. 

Der Fnnd zog sich durch das DorfBoboutz^ 
und sooann jenseits des Dorfs, links gegen 
die Clrasse von Choczym, worauf von bey. 
Unseligen einige Mannschaft von der Kaval¬ 
lerie g!gen diese Seite desachuel wurde, um 
den Feind abzuhalten daß er unseren Trup¬ 
pen nlchr in den Rücken kommen könne. 

Die Avantgarde machte bis dahin, nebst 
der obbvsaglen detachirten Kavalleliemann-
schüft, den liuttti Flügel zwischen dem Dorf 
Bcboutz und der G:adt Bottuschan; der Rest 
von den Truppen marschirte rechts gegen 
Bottuschan auf. 

Die Türlen versuchten mit einem ziemlich 
lebhaften tleincn Feuer einen zweyten Angriff 
auf den linken Flügel, welcher aber geschlos¬ 
sen milder besten Contenance ausgehalten 
wurde, wo inzwischen durch ein vonheilhaf-
tes Manöuvre 2 Kompagnien Infanterie mit 
den 2 Kanonen, und 2 Eskadronen sich an die 
Truppe des linke« Fl. gels anschlössen, von 
welchen gegen den Feind ein solches wohlge¬ 
ordnetes Feuer angebracht wurde, daß der-
selbefich retillren mußte, in der dortigen nw-



rastigen Gegend seine Infanterie, nebst den 
Rest der Spahi an sich zöge, und sich allda 
wieder feststellte. 

Zu gleicher Zeit, al§ der linke Flügel auf 
die erklärte Art avancicte, zog auch der rechte, 
so aus den zwey übrigen Kompagnien des 
WaNachischeu Regiments und 6 Zinen von 
Erdödy Husaren bestand, unter Asführung 
des Erdödyschen Major Revay gegen die 
Eladt, und drückte auf den feit'.dllchen linken 
Flügel. 

Die Türken suchten zwar auch hier mit dem 
Kanoucnfeucr sich zu vertheidigen, als aber 
die Unserig?n mit klingenden Spiele die An¬ 
höhe der Stadt bestiegen haben, entflohen sie 
in der größten Eile aufdem Wege nach Iassy, 
dret) Meilen wcit hinter Strogestie. 

Da dadurch das Vochaben des Pascha, 
Woraach er mit seinen Truppen nach Choczym 
zu marschieren, das Absehen gehabt hat, ver¬ 
eitelt, und der vorteilhafte Posten von Bot, 
tuschan mit dem ganzen Pottuschaner-
Disirikt von den Unserigen in Bestß genonl-
men worden ist, so hat auch seither der Herr 
General der Kavallerie Prinz v. Koburg zu 
desto sicherer Behauptung Wests Postens und 

Distrikts dem Obersten Fabry zwey Ko«5 
pagnien vom Wallachischen Regiment, 2 Ka¬ 
nonen, und eine Otvision von tzrdödy Husa¬ 
ren annoch beygegeben. 

Bey diesem Gefechte find von den Unseu-
gen 1 Mann und 5 Pferde verwundet wor-
den; die Türken haben 3 todte Pferde auf dem 
Felde grasten, und nach Aussage der Einwoh-
wohner der Stadt Boltuschan, sind oon de« 
Türken z Todte und z 7 Verwundete aufWH-
gkn mil fc stg<fühlet worden; ausser dem ha^ 
ben sie noch 17 verwundete Pferde gehabt. 

Nachdem Zeugnisse des Obersten Fabry 
haben zu dem glücklichen Erfolge dieses Un¬ 
ternehmens der Major Froon, und Haupt-
man ChaMair vom Ingenleurskorps, und 
der Hauptmann Büschel vom Generalstaab, 
vieles beygetragen. 

Breslau den 12. April. 
Heute wird im Wäserlschen Schauspiels 

Hause aufgeführt: Der Deserteur, ein Sing¬ 
spiel in drey Akten, aus dem Französischen 
des Ht n.Sedaine. .Hierauf!folgt: Lohn und 
«strafe, eine ländliche Familien.Ecene in'ei¬ 
nem Akt. ' 

I n der 
Goctlieb Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Verzeichnis einer Bidliotheck von gebundenem 3ück)ern, die in Commißion durch den Buchs 
bändler Wilhelm Gottlieb Korn um beigesehte Preise verkaust werden sollen, »lrd allen 
Liebhabern gratis ausgegeben. 

Fieces tnterrejfantes et peu connuespourjervir a l htjtoire de ata Litteraturen volumes} gr n, M.<t-
strkht, 787 3 Rthlr. $fgr. 

flau, ley de Dien enveft les hommes telqu'il Va manifest i ^ dans Ja naturę et dans h Grace, gr | , 
Hamb. 7 ^ 1 Rthlr. 

Tortraitt) les, on Memeiresde Diabreck y grj2, Łondres, 787 itGgr. 
Ja Princeße deChves, 2 vol det. form, a Londres, 782 zofgr 
Principe S) lesvraisdu De (fein par Sebastian LeQlerc, avec XCII. Plancher, ä Paris, 2 Rthlr. 
Mosterlen d.r Geift.ichen, 8 Wicn, 784 5 sgr. 
Eine Klage wider Joseph ben I/ten, bea: bellet von einem Philantropen, 8. 5 sgr. 
C. F. Mosers Leichen und Hochzeit Abdankungsreden, 8. Ulm, 788 20 sgr. 
Ioh.Kern, Schwäbisches Magazin zur Beförderung der Aufklärung, 2ter Bllnb, ztes4tt< 

Siück. 8. Ulm, 187 2osgr. 
Ueber den Ursprung und We th der kirchlichen Gewohnheit, durch symbolische Schriften, den 

I n h a l i e r christlichen Religion festzusetzen, von M .G . U. Brastberger, 8-Ulm, 788 
l5ssr. 

L<F.Moser<Taschenbuchfürleulsch<SchulmeisteraufdasIahr,78«/ 8.Ulm,l8sgr. 



DeklarationdesAllechKchstenpatentsvom22stenFebuar 1787.wodurch der drit¬ 
te Punkt dieser Verordnung dahinerklärecwird/ daß den Unterchanen zwar 
nach wie vor ftcy bleibt/ ihre in Friedlich Wi lhe lms d'or zu entrichtende Hcms 
desherrliche Gefälle entweder in dieser M ü n z So r te , oder in Si lber-Cou-
ramzu bezahlen, daß das Gold-Agio aber von 5 pro Cent bis zu 63 pro Cent 
erhöhet w i rd . OcD^o B e r l i n , denisten März 1788. 
W i r Friedrich W i l h e l m , von Gottes Gnaden, König von Preußen zc. tt. Thun 

hledurch öffentlich kund und fügen zu wissen: Nachdem seit Publication Unsers Allerhöchsten 
Patents vom 2 i jien Febrnar 1787. der relative Werth des Goldes gegen das Silber in ganz 
Europa merklich erhöhet worden: So ist davon die natürliche Folge gewesen, daß auch in Un¬ 
sern Staaten das Agio der Friedrichs- und Friedrich Wilhelms d'orgestiegen ist. Wir über-
lassen nun zwür fernerhin dem Commercio, dieses Agio nach der jedesmal statt findenden 
Concurrenz zu bestimmen; wollen aber doch Unsere getreuen Unterthanen von dem Druck el-
yes übertriebenen Aglotirens befreyet wissen. Wir verordnen daher hiedurch 1. Daß es 
Unsern getreuen Unterthanen frey ßehen soll, ihre Landesherrliche in Gold zu entrichtende 
Abgabenenlweder in Gold m «al^a, oder in Silber-Courant zu leisten. 2. Daß das Agio 
des Goldes, gegen Courant, anjetzt aufAchtgute Groschen aufeinen Friedrichs- oder Frie¬ 
drich Wilhelms d'or gesetzet wirb; so daß Unsere Caffen verbunden sind, statt Eines, von den 
Unterthanen zu erhebenden Friedrichs d'or, FünfReichsthIlerAchtguteGroschen in Silber-
Courant anzunehmen, z. Dagegen es bey den Accise und Zoll Caffen, wo die Erlegung der 
Befalle ln Species Ducaten und Friedrichs d'or bisher erforderlich gewesen ist, imgleichen ^-
eio«e der Beamten und GeneralPächter, bey der bisherigen Usance bleibet. Urkundlich un¬ 
ter Unserer Höchsteigenhändlgen Unterschrift und beigedrucktem Königlichen Insiegel. S o 
geschehen und gegeben Berlin, deni.Mart l i 1788. 

(5.5.) Friedrich W i l he lm , 
v. Blumenthal, v. Gaudl. F. v. Heinltz. v. Werder, v . Arnim, v. Mauschwlß. 
^ ^ Schulenburg. ̂  ^ ^ ^ ^ 

s^/Kai t7^t io der von ^ielkauschen Erben.) Von der5königl. Neumarklschen 
Regierung zu Cüstrin sind nach dem am l i Januar 1786. zu Leitersdorf bei Crossen^ime/^O 
erfolgten Ableben deS Köntgl.Preuß. GeHelmen «aths Carl Ludwig Tlelkau und Hoch-
ttrch, welcher die Güter Leitersdorf und Stelnbach, wovon ersteres im Crossenschen Crelse 
der Neumark, lezteres aber im Echwicbusschen Creise in Schlesien belegen ist, imgleichen ein 
sehr ansehnliches Mobiliar Vermögen hinterlaßen hat, auf Ansuchen der sich zn deßen Ver¬ 
lassenschaff, außer den Erben der nach ihm verstorbenen Wittwe, einer gebohrnen Michael, 
mit welchen die Legitimation schon berichtiget ist, gemeldeten im fünften Grade mit dem Vers 
liorbenen siehenden Erben, als a) der Geschwistere Sophie Charlotte, Johann Siegsried und 
Audw. Wilh. Hufnagel, i>) der Geschwistere Charl. Mar i , , Carl Philip, RegineDorolhee und 
Henriette Sophie Gerlach, c) des Kaufmanns Albrecht Rubin zu Breslau, <i) der Geschwls 
ftere Henriette Sophie und Eva Charlotte Hagedsrn,welche vier Stränge sich unter einander 
agnosciren, e) der Geschwistere Carl Gottlleb. Anna Margaretha, Louisa Rebecca, Johann 
David und Johann Philip Sallba ch m ^/lee/ls«e 6«,<lto^ des aus Cöpenick verschollene» 
Johann Friedrich Muth zur Hebung der ihnen von dem 5«, a?^e / ie^i lat i^ace«^ dem hlefis 
»en Hof-Flscal Hörnigck entgegen gestzten Legltimatlons^Mangel und zur Nachweisung 
ihrer Proxlmltät und Unicltät auf den Grund deS Hof Rescrlpts vom 24 September c. und 
lpit Vorbehalt der,von denen Eftrahentena/^e^^c/tt/o^mannoch abzuschwörenden Manl^ 
ftstallon^Eldes, i ) alle.und jede Perftnen, welche an dem Nachlaß des Eingangs erwehr 



ten verstorbenen Geheimen Raths Carl Ludwig von Tkl ta» und Höchklrch, beßen Vatek 
nach dem bei dem Legilimatlons»Verfahren derfich gemeldeten Erben zum Grunde aeleaten 
Stammbaum, welcher in der König!. Regierungs-Registratur inspicirt werden kann, der 
Postmeister, SalzFact»r und Verweser A«ts>3ldvocat zu Crossen Mart in Christian von 
Tielkau und dlßen Mutter eine gebohrne Glafing. sowi« sein Großvater der Raths Ver¬ 
wandte und Ealz-Factor Mart in von Tielkau daselbst, seine Großmutter väterlicher Selts 
aber eine gebohrne Harr ingen gewesen; ein Erbwlgerecht zu behaupten sich getrauen z nal,. 
menllich aber 2) Carl Friedrich und Theodor Gebhard Ludwig Gebrüder die Glastna samt 
ihren etwanigen Descendenten oder sonstigen Erben, die nach gedachten Stammbaum'«,« 
dem Erbgeber im dritten Grabe stehen; Die Destendenten oder sonstigen Erbendes 
Ha„pm,anns Johann Friedrich Glasing, die Wal ia Baran verehelichte Grosmannln <» 
Crossen, nebst ihrer Mutter der Hedswig von Tielkau verehelichte Bäran, derMediaer °k»< 
Hann Christian Klüger zu Baudach, Henriette Marie Gängin verehelichte Schwarkkovf 
nebst ihrer Descendenz, oder sonstigen Erben; der Arrendatvr Johann Friedrich Mut l , ,5! 
Willmersdorf, und deßen Brüde» Samuel Wilhelm und Christian Ludwig, auchSckwe«^ 
Anne Regine Muth, samt der unbekannten Descendenz oder sonstigen unbekannten Erben die! 
ser 4 Personen, ferner Beathe und Johanne Elisabeth Geschwister die Hollstein mit ihrer De¬ 
scendenz oder sonstigen Erben, die mitbemErbgcher wenn sie ihn überlebet halten lmvie««, 
Grade stehe«, und also die ftch bisher gemeldeten Erben ausschließen würden, deren keb«! 
und Aufenthalt aber, aller Mühe ohnerachlet nicht hat erforschet werden können ?)au3 
dem Huffnagelscheu Strange, welcher seine Erbfolge von des verstorbene' Groß Aelte n l,e« 
leitet, «) die etwanig« mehrere Kinder ober sonstige Erben de<Ralhs°Verwavdten Mart l l l 
vcn Ttelkau, oeren oberwehnterStammbaum keine Meldung thut, ö)dieetwanlae aleick. 
mäßige mchrere Dcfteadenten, ober sonstlgeErben des Predigers Christian Gänae«u CroN» 
m d ftiner Ehegenoßln Regiae Sophie von Tielkau, c) die etwanige mehrere Kinder oder 
sonstige Erben der verstorbenen Predig«rin Regina Dorothea Huffnagel gebohrne Gänaln 
4. aus dem Gerlachschen Strange, der seine Erbfolge so wie der vorige herleitet neben deneü 
<,<i^«5.F<öH«ö bekannten Personen, die etwanige mehrere Kinder oder sonstige Ecbcn der 
Ioyaune Elisabeth Gängln, verehelicht gewesene Gerlach, deren derStammbaum nickt a 3 
denket. 5. aus dem Rublnschen Strange, der mit beiden vorigen sein Erbrecht aleickmä?l<« 
herleitet, neben denen/«b a «b >/o z. aufgebotenen Personen, die etwanige mehrere unbe. 
kannle Kinder oder sonstige Ei bea der Sophie Dorothee Gängln verehelichle Rublli außer 
dem Eftrahentcn Albrecht Rubin, Kaufmann zu Breslau, 6) aus dem Haaeoornscken 
S t a ;ge der sein Erbrecht auch von des verstorbenen Großältern he, leitet, neben denen Ne« 
sonen^i, <, 57«. z. die elwanige mehrere Descendenten ober sonstige Erben der Anna Dorothea 
verchellNt gewesenen Ecultelus gebohrnen von Tlelkau, imgleichen die etwanige mehrere 
Kinder oder sonstige Erben ihrer Tochter der Eva Margaretha Scultetus verehelicht aewe-
stlen Hagedorn als die im Stammbaum aufgeführt stehen, 7) aus dem Hallbackscken 
Slra 'ge, (jidoch mit Vorbehalt des über sein Erbrecht schwebenden Qva,« , . ) derNne 
Erbfolge von dem Major Johann George von Olasing dem Großvater de6 Erbsebers müt-
telilcherSelt herleitet neben denen schon/»b No.2. aufgebotenen Personen, a)alle etwas 
nlge «ahez e, oder gleich nahe Erben. 5) die etwanw mehrere Descend nlen oder sontltae Er¬ 
ben des gedachten Johann George von Glafing. als deren der Stammbaum gedenket, e)dt> 
etwaige Descendenz odersonstige Elendes Hauptmanns Johann Ftiedrlch GlaNna. wel¬ 
che« weil er schon am 2oAp^ il 1709. über sei ^5,,^»«», quittiret hat, bereits für verstorben 
angenommen ist, <i)dle aus der Ehe des Erbpacht«« zu Wlllmersdorf und Nanschno» 



Valentin Muth mll Margaretha Elisabeth Glafing und der kzlern mtt Chrlfilan Gottsrleb 
Hollstein erzengte mehrere Descendenten oder sonstige Erben, als deren der Stammbaum Er-
wehnung thut/ e) die aus der Ehe des Tuchmachers Eichhorn mit der Justine kouise M ' t h 
etwa erzeugte mehrere Descendenten oder sonstlgeErben als im Stammbaum aufgeführt sind, 
/)dieetwacilgemehrereDesteltdenz oder sonliigeEcben des Johann Frie^^^ 
beide im Stammbaum bemerkte Kinder, e^Ha/Zie^ und/?e^emw îe dergestalt cl//>et und vor¬ 
geladen werben, daß sieslch a Dato innerhalb den nächsten 9 Monaten spätestens aber i»7e^. 
D»î o/fee/tt̂ /c/H/i den 8 November 1788. Vormittags um 9 Uhr auf der König!. Regierung 
vor dem ernannten Deputats, Iustizrath Penz entweder in Perftn, oder durch einen mit ge¬ 
richtlichen Zeugaißen resp. ihres Lebens und Aufenthalts versehenen Gevollmachtigten; wo, 
zu ihnen von den hier bestellten Institz-Cowmissarlen der Hofrath Camman, Crlminalrath 
FreundundIustitz Commissariiäs Mblbenhauer in Vorschlag gebracht wetden, zu gesteLen, 
ihre etwaniqe nähere oder gleich nahe Erbrechte an den Nachlaß des verstorbenen 
Geheimen Raths Carl Ludwig von Tielkau und Hochklrch gegen die sich bereits gemeldete 
oben gedachte im fünften Grade mit dem Erblaßer stehende Erben anzugeben, sämtliche zu 
deren Begründung dienende, in Händen habende Urkunbkn,o^Vtta/it^ mit zurStelle zu brin? 
gen, darüber mit dem Curatore Hof Fiscal Hörntgck und denen Cx.'rahenten zu verfahren, 
gütliche Handlung zu pflegen, und in Entstehung der Güte rechtlich Erkenntniß, im Fa8 ihres 
Außenbletbensim obigenTermin aber zu gewärtlgenhaben, daß dle/ttö?>/o. 2. gedachte Per-
sonenfür vordem Erbgeber verstorben geachtet, auch überhaupt dk Extsadition des Nach¬ 
laßes desselben an diejenigen Erben, welche sich gemeldet, und den Grad der 33erwandschaft 
mit ihm nachgewiesen haben, erfolgen; und die Vorgeladenen im Termin aber nicht Ecschle-
nencn, wenn sie auch nachher zum Vorschein kommen, oder daß ihre Erbgeber nach dcm Ges 
heimelt Rath von Tielkau verstorben, nachweisen möchten, dennoch weder dieKönigl.Re-
gierung w Anspruch zu nehmen, noch die von den Inhabern des Nachlaßes mit einemdrit-
ten gepflogene Verhandlungen anzufechten befugt seyn, fondern lhn?« nur ihre Rechte siegen 
besagte Inhaber, soweitsclche alsdenn den Nachlaß noch hinter sich haben, oder davonmehr 
begütert sind, innerhalb der gesetzlichen Verjärun»sfrist vorbehalten bleiben sollen. Wor-
nach sich also aLe und jcde,u achten haben. Cüstrin den 7 December 1787. 

König!. Preuß. Neumärksche Regierung. 

sc7/5a/io 6>e<i/i07,M des Johann George Al lmann.) Breslau a^5. ̂ satckam den 
28tf«F?bl. 1788. Es werden hierdurch aste diejenigen, welche an die, über dle von dem 
ehemaliqcn Stifts Elbinger El blaßen Johann George Altmann einem gewissen hiesigen Bür¬ 
ger und Mastwirth Samuel Kreisel für seinen Gruder Gottfried Altmann gerichtl. bestellte, 
und aus seinem auf dem alihleftgen Stifts Elbing S.Matthlä sub Num.24. gelegenen Fun-
bo intabullrtt Cautlcn a 150 Thl. styl, ertheilte, und vez lohren gegangene gerichtliche Reco-
gntlion^7Dec. «754 gegründete Auspiche ex ^oc?/^tteca/?/ie zu haben vm^ besons 
ders dieetwaanlgen unbekannten Eigenthümer, Ceßlctwrim, Pfand- oder andere Briefs-
Inhaber der gedachten Cautions^Recognilion zur Änmelduna und Ausführung lhrerdies-
fälligen Rechte nnd Ansprüche binnen einer 6 wöchentlichen präclufivischen Frist, besonders 
aberai /T '^)»/««^^^^^«/» den Z0 April a. c. vor das hiesige Et i fs, Gerichts-Amt zu 
S . Matthias Vormittags um Y Uhr, und zwar bei Vermeidung der Präelufion und Auferles 
gung eines ewigen Stillschweigen auch Amortisation der gedachten Caulions-Recognilion, 
und Löstl)ung1othantt Caution a l 5v Thl. schl. öffentlich vot geladen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. XI^III« Sonnabends den 12. April 1788. 
(3u verauctioniren.) Montags den 21. April c. a. sollen auf dem rathhäußliche» 

Furstensaale verschiedene Verlassen schafts< Effecten, bestehend in Leinenzeug, Betten, Klei-
der«, Zinn, Kupfer, Meßlng und Hausrath verauctionirt werden. Breslau den 5ten 
April 5788. _̂__««««_ —„_̂ _ 

(Zur Nachricht.) Dohm Breslau den 9. April 1788. Denen zwetFlelscherpur-
schen Namens Johann Gottlob Herold, und Johann Gottlob Groer find am 22. December 
1787. 2 zinnerne Mittelschüßeln und 12 dergleichen Teller, weil sie verdächtig geschienen, 
vormOhlauer Thore abgenommen worden, der letztere hat vorgegeben: daß dieser Zinn sein 
Eigenthum wäre, und er ehehii Fleischer in Endecsdorf bei SHwttdultz gewesen; daerabee 
sein Eigenthum, wie er sich erboten, noch nicht ausgewlestn, als wird sowohl derselbe, als 
alle diejenigen, welche daran ein Recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre An¬ 
spräche an diesen Zinn binnen auszu¬ 
weisen, oder daß dieser Zinn verkauft, und der Werth der hiesigen DohmM'men-Cassezuge? 
eignet̂ werde, z u ge^niger^ ^ „ . ^ ^ . ^ ^ 

(NsZa/'^i?r/i?/7des Gorclieb Rahls?) "Neudorf Nlmptscher Creyßes den 2ten 
April 1787. Da über das Vermögen des Fceygärtner Goltlieb Kahls unterm ?An Mart. 
c.Concursus eröfnetwollen, so werden deßen fammtliche Creditores hiermit auf den i2ten 
May c. den 2tsn Iunit c. peremtolle aber^ufden 2olenIuniic./^/ioe«/l/?^c//// aei /^tt/^«« 
iittm et^tt/?l/ci?/iii^///)^ ̂ te///2 vorgeladen, auch stlblg^t« aufgegeben, alle von dem Kahl in 
Händen habende Pfänder und dachen bey Verlust ihres daran habenden Rechtes anzuzeigen, 
undandaö Gerichls-Hmt enzzulisfern. ^ 

"zlsverkaufen.) Zu Bernstadt vor dem Namslauer Thor, in dem v. Kalischschen 
Hause, lft eittlger H^srach an Schränken, Bettstellen, Tischen und Stühlen, nebst einem 
viersitzigen ganz beoecllen, im bssien Stande moderner Wagen zu verkaufen. Liebhaber 
können tue Sachen tagltch in Augenschein nehmen und die billigsten Preiße gewärtigen. 

(^occerle-Nachricht.) Bey der am 7ten dieses geschehenen Ziehung zter Classe, der 
2Oter Berliner Classen Lotterie, sind bey Endesunlerschrlebenen im Haupt Comtolr folgende 
GewMllsie gefallen, als: i Preiß a ̂ c> Rthlr. auf No. 9415. 1 Preiß a 25 Nlhlr. ausNo. 
12532. ^Preiße a2oRch!r. aufNo. 2033. 99.4248.14644. 6O. loPrelseaiSRchlr, 
aufNo. 2OZ4. 71. 4281. 7333. 944^ 14665. 1635c). 19721. 229Z4. 29^846. 16 Preise 
a l2Rthlr. aufNo. 2004. 12. 39. 52. 6?. 91. 4268. 71. 74734O. 9434 43.76.89.95. 
12502. Die Zahlung dieser Gewlnnste, kann jofort gegen die Original Billets erhoben wer¬ 
den. Die Ziehung der 4ten Closse ijt auf den 19 May festgesetzet, und muß dieRenovation 
bis den iv May vollzogen werden, der Preiß der Renovation ist in Gold Frd'or.a^Rthlr. 
aufdasganzekooß4Rthlr.undSchrelbgebühr 2Ggr. Breslau den i2Aprt l i?88y 

K.Pr.Lott.Insp. Korn. 

(Lotterie-Nachricht.) Bey der den 7ten April zu Berlin geschehenen Ziehung der 
zten Classe 2oterBerliner Classen-Lotterie, wovon der Extractbogen angekommen, find fol¬ 
gende Gewinnste in meiner Collecte gefallen, als 1 Preiß a 6o Rthl. aufNo. 17586. 6 Prelße 

10 Preiße a 25 Rthl. auf No. 
2328.3210.4800. 8240. 9730. 187^9^ 24607. 28448. ?o. 2Y3OO. i9Pretßea2ORthl. 
aufNo. 4lc>8. 5935. lo55l . 11703. 12164. 13097. 13840. 90. 97. 16858. 74. 17535. 
137?2,2O?7i. 21245.22465.23549.8o> 24658s 32 Preißea 16 Rthl. auf No. 1740. 46, 



2zl5.67.304?.4lZ5.5983.6729 6733.6821450.7537. 77' 8242. 9354. 10529. 11744. 
13098.^4235.86. l87oi. 15.82.20512.22440.2Z511.27581 28401. 19.88. ^9237.77. 
61 Preißea i2Rth!.aufNo. 162.1720.88.2320.76.3048.3^05.54.64.68.79.8i. 4103. 
72.5907.57.94.6804.8.60.7522.24.95.8210.8921.58.9388 94 9735 96. ̂ 0507.21. 
10525.43.11730.58.12174.12312.76.13080.89.14518.4^.16854.17523. 34-4l.58. 
19158.81.21278.24602.22.38.26812.26,49.27579. 28405.85.29295« DleGewinn-
ste können nach Ankunft der Ziehungs^L«sten den 17. April in Empfang genommen werden. 
Die Renovation der nicht herausgekommenen Loose, zur 4ten Classe muß bey ohnfehlbarem 
Verlust alles Anrechts aufelnen Gewinnst bis zum 1 o. May ohnsehlbar geschehen. Die Re¬ 
novation zurren Classe ist, wegen des nun erböhetenGol^Preißes da die Königl. General-
Lotterie OirectionlautCirculare, und laut Plan sich erkläret, daß die Einnehmer ihre Be-
standqelder nur in wichtigem Gold abführen können und müßen, und sonach auch an die I n¬ 
teressenten ebenfalls in wichtigem Golde bezahlet werden, auf2ggr. pr. i Rthl. Co^r.festge¬ 
setzt. Die Renovation des ganzen kooses ist demnach 4Rthlr. i2zsgr., das halbe2Rthlr. 
6z sgr., das viertel 1 Rlhl. 3 sgr. 2 d'. in Courant. Einige Kaufioose zu dieser vorteilhaf¬ 
ten und soliden Lotterie stehen noch zu Diensten. Das ganze Ka< fioos kostet 11 Rthl. 4 ggr. 
das halbe 5 Rthl. 14 ggr., daS viertel 2 Rthl. 19 ggr. in Cour. oder 2 Friedr. 8 ggr. 1 Friedr. 
4 ggr. 1 halben Friedr. 2 ggr. in Gold. Plans zur Classen, und Zahlenlotterle werden gratis 
ausgegeben. Auch können zur Berliner Zahlenlotterie jederzeit alle beliebige Einsatze bey 
mir gemacht werden. Nochfind aus meiner Collecte folgende koose verlohren gegangen No. 
9766. ein Viertel-Loos welches aufder Rückseite für alle Classen renovirt und bezahlt unter¬ 
schrieben ist, und 1 Viertel Loos No. 11744. welches bey der 3. Classe Rthl. No. 27579. ein 
Viertel Loos so ebenfalls 3 Rthl. gewonnen. Die Finder derselben werden ersucht solche an 
mich abzugeben, weil sie niemanden nichts nützen tonnen, indem die Gewinnsie an niemanden 
als an die wahren Eigenthümer die sich durch Vorzeigung des Loosts zur 2ten Classe legltimi-
ren können,! bezahlt werden können, und bezahlt werden. Bon auswärtigen Interessenten 
und Liebhabern werden Briefe und Gelder gefalligst franco erwartet, wogegen jedermann ac¬ 
curate und prompte Bedienung sich gewis versprechen kann. Breslau den 12. April 1788. 

Johann David Wenzel in der goldenen Crone am Ringe. 

(Allerhand Saamen zu verkaufen.) Bey dem Dominio Klein-Schwundnig im 
Trebnitzischen bey Hohkirch;l lst wiederum der durch viele Jahre schon bekannte prapurirte 
tkinsaamen zu rerkaufen, auch zurAustauschung gegen anderen Landlein zu bekommen, ln-
gleichen zur Mslkerey-Nutzung, ist Englischer, Holländischer, Podoljscher ur.d Holsteiner 
Graserey Saamen und Kleesaameu, 3. und 4jährige Spargelpfianzen, die Imlienliche PapI 
pel, und verschiedenes Caamen Getreyde zur Sommersaat, auch schöner Flachs, für dillige 
Preisezuverlaßen, dasVerzeichnißhiervonist in Bresiau beym Agenten Herrn Pielsch, und 
ouch hlergralis zu haben, woselbst auch dle!Bestellungen zu machen seyn, die Brich aber bitte 
/>a«coeinzusenden. Schwundnlg den 1 März ' 7 8 8 . ^ ^ ^Harter, ^.e. Ve ra l t , r. 

(Zu verkaufe;,.) Da das Gräfl. von S c h l a f e n d ^ 
famtdem dazu gehörigen stadtischen Vorwelk bey Schmlcderberg aus freier Hand /?e? n̂ /?,m» 
/ie^5/i)/i^ verlaufet werden soll; so werden Kauflustige eingeladen, in dem dazu auf den 
lo May dieses Jahres angesetzten Biethungs-Termin bey dem Herrn Syndicus Frieders i in 
Schmiedeberg zu erscheinen, die Kaufsbedingungen zu hören, ihre Gebothe zu thun ,n:d zu 
gewaltigen, daß demjenigen, welcher das beste Gebot thut, bis auf Appr balion des hoch-
gräft. Domlnli die Güter werden zugeschlagen werden. Die Güter können vorher in Augen-



schein genommen, und darauf auch allenfalls a^e T e ^ m / m bey bem GyndlcuFFrlberick 
oder dem Cammer-SecretariusHäslnglnPreslau?Gebothe gethan werden; nobel zugleich 
zur Nachricht gereichet, daß diese Güter auch von Personne bürgerlichen Standes acqulrket 
werden können. Breslau den 13. Februar 1738. ^ 

^ (Zu r Nachricht.) Das bekannte Werk die allgemeine Welthisiorie bestehend in 
^/Theilen, incl.6The!le Zusähe, welche bis auf die?, lezlern, je zu zwey und zwei in e ^ m 
ganzen weißen Pergamentband und also tu ^/Banden gebunden, und noch vorkommen ant 
conditiontl t sind, soll aus feeier Hand verkauft werden; wobey bemerkt wird, daß das ganze 
Werk unter Einhundert Rthlr. ntchtverlaßen werden kann. DeretwanigeKanstusswe be¬ 
liebe sich an den Oberamts AuscultatorMüller in Brleg zuwenden, welches jedoch bis zum 
55 May geschehen muß, indem, wenn sich in dieser Zeit kein Käustr finden sollte, auf andre 
Weise über jenes Werk disponirt werden wird. ^ 

A n z e i g e . 
Da sich auf!dieangekundlgteOuartalschrist,we^erIournal noch R o m a n , schon vers 

schiedene Interessentengemeldet häben, jedennoch zum Kostenertrag der größre Theilfehlk, so 
zeige ich hlermit an, daß der Termin, darauf zu zeichnen, bis Ende May a c. offen bleibt. 
Der ganze Jahrgang kostet für die Pränumeranten i R th l r . l 2 Ggr. C . M . und zu zwey Hef¬ 
ten muß man sich verbindlich machen. Ich hoffe, daß die darin vermischten Aufsitze von 
mir und meinem Fnunde S — dem Geschmack des Zeitalters, so wie die Mannigfaltigkeit 
entsprechen werden. Meine hiesigen Gönner und Freunde wenden sich an m!ch selbst. Aus¬ 
wärtige an ihre Buchhandlungen, deren Unternehmer ich unbekannter weise um Annahme 
der Unterzeichnung ersuche. I u Berlin nimmt Herr Himburg Herr Maurer, in Breslau 
Herr Wilhelm Gottlieb Korn, in Hamburg Herr Bohn, in Leipzig Herr Göschen, Sub-
scrlpllon an. Kleine Beytrage, sobald sie prosaisch find, werde ich mit Vergnügen annehs 
wen. Sammler erhalten auf lo . eins, auf 18 zwey Hefte frey. Monat Juni erbitte ich 
mir die Llsten unter meiner Addresse postfrey. Königsberg, im Marz 1788. 
_______—„ __ Sigism. Grüner, Mitalied der Bühne. 

(Auktions-Anzeige.) Schloß Fürstenstein den 5 April 1788^ VomReichsgräst. 
vonHochbergschenGerichtsamle wird dem Publiko hiermit bekanntgemacht, daßhasMo-
biliare des sich??/ /o/^e/^o erklarten Kaufmanns Carl Sigismund Schuberts in Waldenburg 
an Kleidern, Wäsche, Silberwerk, Zinn, Kupfer und andern Haus-und Wirthschafte ge-
rathe, aufden zc>fen/^o ?>^,/mo präfigirten 19 May c. Vormittags um 9 Uhr, in der crlda-
rischen Wohnung öffentlich und gegen baare Bezahlung an den Meistbiethenden verkauft wer-
den soll, weshalb Kaufiusiigeaufgedachttn Termin hiermitvorgsladen werden. 

(3nr Nachricht.) Endes unterzeichneter machet einem hochgeehrten Publiko hier-
durch gehorsamst bekannt, daß er mit Termine Ostern a. c. vorm Oderthore in der Junkern-
gaffe die blaue Weintraube bezogen, in welcher er aufkünftigen Sonntag als den iz April a. c. 
das erfiemahl kleines Concert geben, auch die resp. Zusprecher mitgeftorenen, Limonade und 
Mandelmilch, wie auch verschiedenen Confecturen, Chocolade desgleichen mit aufgeschnit¬ 
tenem Eßen, nebst guten Boutelllen und Faßbier um einen billigen Preiß auswarten wird. 
Er bittet daher ein resp. Publlcum um hochgeneigten Zuspruch. Der Anfang ist Nachmit, 
tags um 4Uhr. Wenhel Thiel, Canditor. 

(Gestol)lne Uhr.) Es ist am loten dieses Morgens zwischen 6. bis 7 Uhr aus einer 
Stube eine zweigehäufige silberne Minutenuhre entwendet worden; sie ist daran kennbar 
daß aufdem innersten Gehäuse ander auswendigen Seite ganz fein die Buchstaben ^ . 6 x ' 
eingekratzt sind, und inwendig hat sie die No. 5370. Alle diejenigen, so Nachricht davon ge,' 



Ken könne», werden höflich ersucht, gegen ein billiges Douceursschl« der privileglttenschleZ 
Aschen Zeltungsexpeditlon zu melden. 

(Zur Nachricht.) Da der Herr Graf von Schlabrendorfjauf Stolz resolvlret, seine 
sämmtliche Güter an Pachter zu überlassen, und diese Verpachtung auch bereits zu Stande 
gebracht worden ist; so hat derselbe für nöthig gefunden, alle diejenigen, welche an dessen 
zeitherigen Wirthschaftsbeamten der verpachteten Güter Anforderungen zumachenberech-
«igt find, hierdurch ausdrücklich aufzufordern, sich binnen Dato und dem l o I u l i i a.c. bey 
demGerlchtsamte in Stolz zu melden und ihre Forderungen zu erweisen, nachVerlaufdie-
ses Termins aber müssen die Ausbleibenden gewärtig seyn, daß sie mit ihren etwanigen Ans 
sprächen an die kurz nachher dimitirendcn Wlrthschaftsbeamten nicht weiter gehört, sondern 
abgewiesen', und ihnen ein ewiges Stillschweigen werde auferlegt jwerbem Slolz den 
31 März 1788. „___« . ^ 

(HogieinN)armdrunnFUvermiechen.) Der Handelsmann I< G.Grüttnerin 
Warmbrunn ist gesonnen diesen Sommer 7 Stuben nebst Pferde-und Wagen-Remise an 
Badegäste zu vermischen, offerlret daher solches allen resp. Herrschaften und vornehmen 
Fremden, verfichertzugleich schone Zimmer mitguten Ausfichten sein Haus ist^oSchrlt te 
vom Bade gelegen, Briefe und Bestellungen werden bald erwartet, denn man vermuthet, 
daß es dies Jahr wieder eben so sehran bequemen koais fehlen wird, als vorigen Sommer. 

^ ( G ü t e r zu verkaufen.) Es find beträchtliche in Nieder-Scklesien in fruchtbarer Ge¬ 
gend gelegene Güter, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht davon hiebt der 
König!. Cammer-Calculator Opitz in Breslau. Derselbe bat auch den Verkanfeines elnzels 
nen adellchen Guths in Commlßton, welches im Oelsnischen Fürstenthume, in einer anges 
nehmen Gegend belegen ist. 

(Zu verpachten.) 
Straße liegt, gehet den 26 April a c. die Pachtzeit des dasigen Brau und Brandweinurbars 
zu Ende, und fbü dasselbe wieder auf anderweite 3elt an den Meistbietenden unter^nnehmll-
chen Conditionen verpachtet werden, wozu ^e^//m?^ den 12 Marmur Inspicirung, und ?>?-. 
^mtt5/?^e^o^?^aufden2i April a.c. änberaumet ist, Pachtlusiige, und zwar ohne Unter¬ 
schied der Religion auch Juden, können an beuieldtem Termine sich einfinden, und beydem 
dafigen Hochfteyherrl. Wirthschaftsamte ihr Gebot thun, und gewärtigen, daß dem Meist¬ 
bietenden solches werde zugeschlagen und überlaßen'werden. 

( B M d ^ ^ ^ v ^ ä u ^ e n . ) Es ist etne Pastbkramer.Bande, vollkommner Größe und 
gut gebaut am großen Ringe bey dem goldenen Becher gleich über, aus freier Hand zu vcrkaus 
fen; Liebhaber dazu können sich bey dem Parthkrämer Herrn Knabel junior melden und weis 
tere Nachricht davon erhalten. Breslawden 27. März 1788. 

(Hogie zu vermischen.) Ein sehr bequemes Sommer-Logie ist zu vermischen, es 
besiehet in 2 Stuben, 2Alcoven, 2Nebenstübgen, einer Küchel und einem Keller, nebst dem 
Garten- Plaisir. Nähere Nachricht erhält man bei dem Eigenthümer Johann Gottlieb 
Veckitt Polnisch Neudorf. ^ ^ ^ ^ ^ 

(Bmcer zu haben.) Eine Quantität frische Butter ist noch für billigen Preiß auf 
der Schmiedebröcke ln der grünen Weintraube eine Stiege hoch zu haben. Breslau de» 
ii^prll 1788. _„. ._ 
Diest Zeitungen werden wöchentlich dreymal-', Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
M f i n d auch ««fallen Königl. Postämttrnjzu haben. 


